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Stellungnahme der Grünliberalen zu 17.480 Pa. Iv. (Weibel) Bäumle. Gebühr für Bagatellfälle 
in der Spitalnotfallaufnahme 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken Ihnen für die Gelegenheit, zu 17.480 Pa. Iv. (Weibel) Bäumle. Gebühr für Bagatellfälle in der 
Spitalnotfallaufnahme Stellung zu beziehen. Nachfolgend finden Sie unsere Einschätzungen und Über-
legungen zur Vernehmlassungsvorlage. 
 
Die Zahl der Notfallkonsultationen in der Schweiz steigt laut H+ seit Jahren kontinuierlich an. Auch auf-
grund dieser Entwicklung sind einige Spitalnotaufnahmen mit Überlastungen konfrontiert. So stiegen 
die Fallzahlen am Universitätsspital Zürich innerhalb von zehn Jahren von etwa 36'000 auf 45'000 
(Stand 2021); im Berner Inselspital wuchs die Zahl sogar von 35'000 auf rund 60'000 pro Jahr. Das Spital 
Wallis musste in der Weihnachtszeit die Bevölkerung dazu aufrufen, die Notaufnahme nur bei schweren 
oder lebensbedrohlichen Notfällen zu besuchen. Die Folgen sind lange Wartezeiten und eine zuneh-
mende Belastung des Spitalpersonals. Ein Teil der Konsultationen sind Bagatellfälle, die in Hausarztpra-
xen oder Apotheken geeigneter behandelt werden könnten. 
 
Die GLP fordert deshalb, den Kantonen mehr Spielraum zu geben, um die Notaufnahmen zu entlasten. 
Wir begrüssen daher die vorgeschlagene Gesetzesgrundlage, die Kantonen erlaubt, eine zusätzliche 
Kostenbeteiligung für Notfallkonsultationen festzulegen. Hierfür soll der Selbstbehalt in der obligatori-
schen Krankenversicherung um bis zu 50 Franken erhöht werden können. Die Spitalnotaufnahme soll in 
erster Linie Anlaufstelle für dringende Notfälle bleiben, um die Versorgungskapazitäten gezielt einzu-
setzen. Unbedingt müssen aber Kinder unter 18 Jahren, Schwangere, aber auch Personen mit einer 
Überweisung durch Ärzt:innen, telemedizinische Zentren oder Apotheken von der Kostenbeteiligung 
befreit werden. Wir unterstützen eine schlanke Umsetzung der Vorlage gemäss der Version der Mehr-
heit. 
 
Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme und die Prüfung unserer Anmerkungen. Bei 
Fragen stehen Ihnen die Unterzeichnenden gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
 
 
 
Jürg Grossen Noëmi Emmenegger 
Parteipräsident Geschäftsführerin der Bundeshausfraktion 
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